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Neun Tage Vielfalt bei der bauhauswoche berlin.  
10.000 Besucher*innen feierten 100 Jahre Bauhaus mit stadtweitem Festival.  
 
 
Berlin feierte mit der bauhauswoche berlin in der vergangenen Woche das 100-jährige 
Gründungsjubiläum, einer der bis heute bedeutendsten Kunst- und Designschulen der Welt und 10.000 
Besucher*innen feierten mit.  
 
Herzstück und Ausgangspunkt der bauhauswoche berlin war das Festivalzentrum auf der Mittelinsel des 
Ernst-Reuter-Platzes. Das bauhaus reuse, ein gläserner Pavillon aus wiederverwendeten 
Fensterelementen des Bauhausgebäudes in Dessau, beheimatete die täglichen und stets gut besuchten 
Vorträge und Workshops, Symposien, Radioabende, Buchvorstellungen, Filmscreenings, Performances 
und künstlerische Interventionen. Ein Highlight war die Eröffnung am 30. August, bei der die zahlreich 
erschienenen neugierigen Besucher*innen die Mittelinsel für sich entdeckten. Die große „Charleston & 
Swing“ Abschlussparty gestern Abend verließen viele als neue Bauhaus-Fans. Das bauhaus reuse bleibt 
auch nach Abschluss der bauhauswoche berlin in Nutzung, denn die zukunftsgeraeusche GbR und der 
Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf betreiben den Pavillon als Stadtlabor weiter. 
 
Zum umfangreichen Festivalprogramm gehörte auch eine Schaufensterausstellung aus 16 Bildcollagen 
in Ladengeschäften in der Kantstraße, um den Savignyplatz und in der Potsdamer Straße. Nach Aussage 
vieler Ladenbetreiber stießen die Bilder, die vom Leben und Lernen am Bauhaus, von den Werkstätten, 
von Designideen und Produkten aber auch von den drei Direktoren Walter Gropius, Hannes Meyer und 
Ludwig Mies van der Rohe erzählen, auf großes Interesse und zahlreiche Nachfragen sowohl bei Kunden 
als auch bei Passanten. Bei den dazu angebotenen Führungen konnten Interessierte noch tiefer in die 
künstlerische Auseinandersetzung mit der Bauhausgeschichte einsteigen.  
 
Auch die Yoga Sessions auf ausgesuchten Dachterrassen der Bauhausmoderne fanden großen 
Zuspruch. Hunderte Yogi*s begannen ihren Tag unter der Anleitung der Journalistin und Yogalehrerin 
Sarah Elsing. Das Om erklang unter anderem vom Mies van der Rohe Haus in Berlin-Lichtenberg, von der 
ehemaligen Müllverladestation und jetzigem Büro der Architekten Kleihues + Kleihues am Rande des 
kleinen Tiergartens oder der Niederländischen Botschaft, die vom renommierten Architekten Rem 
Koolhaas entworfen wurde. 
 
Die Filmreihe Bauhaus und Film lockte zahlreiche Cineasten zum Open-Air-Kino mit spannenden 
Filmgesprächen in den spätsommerlichen Garten des Palais Podewil. Die Zuschauer*innen sahen in der 
von Filmproduzent Joachim von Vietinghoff und Christina M. Schachtschabel kuratierten Reihe sehr 
unterschiedliche Bezüge zu den Ideen und Visionen des Bauhauses auf der großen Leinwand. Bauhaus 
und Film präsentierte an sechs Abenden in einmaliger Atmosphäre Filme aus den frühen Jahren des 
Kinos bis zu noch nicht ausgestrahlten hochaktuellen TV-Produktionen. 
 
Sportlich wurde es bei der Velonotte. Mehrere hundert Fahrradfahrer*innen nahmen am vergangenen 
Samstag an der abendlichen Architektur-Entdeckungsfahrt unter dem Motto „Bauhaus ABC“ teil. Sie führte 
unter der Leitung von Architekt*innen und Historiker*innen auf einer 16 Kilometer langen Tour zur Neuen 
Nationalgalerie, dann zum Hansaviertel und über den Ernst-Reuter-Platz zur Gustav Adolf Kirche bis zur 



 

 

Siemensstadt; jeweils ausgewählte Orte des Bauhauses und der Moderne während gleichzeitig 
erstaunliches über die Avantgarde-Schule, die Bauherren der Zeit und ihre Erben zu erfahren war.  
 
Das Ende der bauhauswoche berlin ist aber längst noch nicht das Ende der Feierlichkeiten zu 100 Jahre 
Bauhaus. So eröffnete am Donnerstag die Jubiläumsausstellung original bauhaus des Bauhaus-Archivs / 
Museum für Gestaltung in der Berlinischen Galerie mit über 3.000 Besucher*innen. Wie der 
Ausstellungstitel bereits verrät, zeigt die Ausstellung Bauhaus-Originale – berühmte, bekannte und 
vergessene - und erzählt die Geschichten hinter den Exponaten. Die Ausstellung läuft noch bis Ende 
Januar 2020. 
 
Die bauhauswoche berlin ist Teil der bundesweiten Aktivitäten unter dem Dach von 100 jahre bauhaus 
und nähert sich gemeinsam mit zahlreichen Berliner Kulturinstitutionen, Museen und Projekten unter der 
Überschrift 100 jahre bauhaus in berlin dem Thema aus unterschiedlichsten Perspektiven.  
 
Gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und Europa verantwortet Kulturprojekte Berlin die 
Koordination und Kommunikation von 100 jahre bauhaus in berlin und organisiert die bauhauswoche berlin 
2019. Medienpartner sind Berliner Morgenpost, radioeins, tip berlin, ZITTY und AskHelmut. 
 
Weitere Informationen 
bauhaus100.berlin/de/bauhauswoche 
bauhaus100.de/programm 
facebook.com/bauhauswocheberlin 
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